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V

  Einleitung

Einleitung

Die erste DIN 18550 „Putz – Baustoffe und Ausführung“ wurde im Oktober 1955 veröffentlicht. 
Sie beinhaltete neben den stofflichen Aspekten auch die richtige und regelgerechte Ausführung. 
Zahlreiche Ergänzungen und Unterteilungen dieser „Urnorm“ folgten in den darauffolgenden 
Jahrzehnten. Die Normen der DIN 18550er Reihe waren bis über die Jahrtausendwende hinaus in 
Deutschland eine gute und bewährte Grundlage für alle, die sich mit dem Verputzen von Wänden 
und Decken befassen, insbesondere auch für Fachhandwerker, die sich an den Empfehlungen 
dieser Normen gut orientieren konnten. Seit dem Erscheinen der ersten europäischen Putznorm 
DIN EN 998-1 im Jahre 2003, die nur rein stoffliche Aspekte abhandelt und auch nur für minera-
lische Putze gilt, war klar, dass weitere europäische Normen notwendig sind, um u. a. auch die 
Ausführung bzw. Verarbeitung von Putzen zu beschreiben. Die nationale Vornorm DIN V 18550 
wurde 2005 als Übergangslösung veröffentlicht, denn im selben Zeitraum erschienen weitere 
europäische Normen, die Putz zum Inhalt hatten, so auch die europäischen Verarbeitungsnor-
men DIN EN 13914 Teil 1 und Teil 2 im Jahr 2005. Aufgrund der zahlreichen und unterschied-
lichen Materialien und Arbeitsweisen in Europa war und ist es nicht möglich, dass in den euro-
päischen Verarbeitungsnormen für Innen- und Außenputze genügend Einzelheiten angegeben 
werden können, um den Anwendern in jedem Land umfassende Verwendbarkeit zu bieten. Mit 
den natio nalen Ergänzungsnormen DIN 18550 Teil 1 und Teil 2 „Planung, Zubereitung und Aus-
führung von Innen- und Außenputzen – Ergänzende Festlegungen zu DIN EN 13914“ sind dann 
in den Jahren 2014/15 zwei nationale Normen erschienen, welche die beiden Teile der euro-
päischen Norm DIN EN 13914 bezüglich dieser nationalen Eigenheiten ergänzen. Die Rest- bzw. 
Ergänzungs normen DIN 18550 Teil 1 und Teil 2 sind für sich alleine nicht vollständig, weil sie nur 
ergänzende Fest legungen und Empfehlungen enthalten und der gesamte europäische Text nicht 
darin enthalten ist. Aber auch die europäischen Normen DIN EN 13914 Teil 1 und Teil 2 enthal-
ten wie beschrieben nicht alle notwendigen Informationen, weil darin wiederum die nationalen 
Ergänzungen für Deutschland fehlen. Insgesamt gibt es daher vier Normen, die ab Mitte 2015 
in Deutschland, wenn es um die Ausführung und Verarbeitung von Putzen geht, herangezogen 
werden müssen. Das erstmals in 2015 erschienene Handbuch brachte den Inhalt dieser vier 
Doku mente in einen zusammenhängenden und damit gut lesbaren Kontext. 

DIN EN 13914 Teil 1 und Teil 2 wurden im September 2016 und DIN 18550 Teil 1 und Teil 2 im 
Januar 2018 in überarbeiteter Form neu veröffentlicht. Diese 2. Auflage des Normen-Handbuches 
bringt erneut den Inhalt dieser vier Dokumente in einen zusammenhängenden und damit gut 
lesbaren Kontext.

Es enthält fortlaufend den Text der europäischen Normen sowie die nationalen Ergänzungen in 
vollem Wortlaut (grau unterlegt). Dabei wurde insbesondere durch die Abstimmung der Struktur 
der nationalen Normen auf die der europäischen die vorliegende Zusammenführung ermöglicht. 

Dieses Handbuch wurde mit Unterstützung des Bundesverbandes Ausbau und Fassade im ZDB, 
des Bundesverbandes Farbe Gestaltung Bautenschutz, des Verbandes für Dämmsysteme, Putz 
und Mörtel und des Verbandes der deutschen Lack- und Druckfarbenindustrie erarbeitet.

Berlin/Frankfurt
Februar 2019
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Design, preparation and application of external rendering and internal plastering –
Part 1: Supplementary provisions for DIN EN 13914-1:2016-09 for external
rendering
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Ersatz für
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Planung, Zubereitung und Ausführung von Außen- und Innenputzen –
Teil 1: Außenputze;
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Design, preparation and application of external rendering and internal plastering –
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  Nationales Vorwort

Nationales Vorwort

Dieses Dokument (EN 13914-1:2016) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 125 „Mauerwerk“ 
erarbeitet, dessen Sekretariat vom BSI (Vereinigtes Königreich) gehalten wird.

Für die deutsche Mitarbeit ist der Arbeitsausschuss NA 005-06-06 AA „Putzmörtel (SpA zu CEN/
TC 125/WG 5 und CEN/TC 125/WG 2)“ im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau) verantwort-
lich.

Änderungen

Gegenüber DIN EN 13914-1:2005-06 wurden folgende Änderungen vorgenommen:

a) Normative Verweisungen aktualisiert;

b) Ergänzung und vollständige Überarbeitung der Begriffe;

c) vollständige inhaltliche Überarbeitung der Abschnitte 4 bis 8 und der Anhänge A und B;

d) Anhänge C und D hinzugefügt;

e) redaktionelle Änderungen vorgenommen.

Frühere Ausgaben

DIN EN 13914-1: 2005-06
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  Europäisches Vorwort

 Europäisches Vorwort

Dieses Dokument (EN 13914-1:2016) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 125 „Mauerwerk“ 
erarbeitet, dessen Sekretariat vom BSI gehalten wird.

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Ver-
öffentlichung eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis September 2016, und etwa-
ige entgegenstehende nationale Normen müssen bis September 2016 zurückgezogen werden.

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte 
berühren können. CEN [und/oder CENELEC] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle dies-
bezüglichen Patentrechte zu identifizieren.

Dieses Dokument ersetzt EN 13914-1:2005.

Der erste Entwurf dieses Dokumentes wurde von der Europäischen Vereinigung nationaler Stuck-
Putz-Trockenbauverbände in Europa (UEEP) auf Anforderung des Technischen Sektorbüros des 
CEN erarbeitet (Resolution Nr. BTS1/56/1991).

Dieses Dokument enthält Anforderungen und Empfehlungen für Details am Bauwerk, für Entwurf 
und Planung, sowie den Einsatz von Materialien, die Auswahl von Mischungen und die Ausfüh-
rung von Putzen auf Zement- und Kalk-Basis oder auf Basis organischer Bindemittel zur Verwen-
dung auf außen liegenden Putzgründen.

ANMERKUNG Die Bezeichnung „Putzmörtel“ wird in der Europäischen Produktnorm EN 998-1 
verwendet, gibt aber nicht den üblichen Gebrauch im Hinblick auf dieses Dokument wieder; zum 
besseren Verständnis ist dafür die Bezeichnung „Putz“ (Substantiv) verwendet worden.

Eine verputzte Oberfläche kann auf einer Vielzahl von Putzgründen, sowohl zur Verbesserung 
der Widerstandsfähigkeit gegen den Einfluss von Witterung und Regen und/oder aus ästheti-
schen Gründen eingesetzt werden.

Für den Zweck dieses Dokumentes (außer bei Bezugnahme auf eine spezielle Produktnorm) 
sollte der Ausdruck „Festigkeit“ so verstanden werden, dass relative Festigkeiten von verschie-
denen Arten von Putzgründen mit der Nennfestigkeit von Rezeptmischungen verglichen werden. 
Obwohl es möglich ist, dies unter dem Begriff der Druckfestigkeit zu betrachten, befasst sich 
dieses Dokument mit handwerklichen Betrachtungsweisen im Gegensatz zu Planungsberech-
nungen. Daher wird der Begriff „Festigkeit“ nicht in Zahlenwerten, die aus Prüfungsergebnissen 
stammen, ausgedrückt. Die gleiche Betrachtungsweise gilt auch für Begriffe wie „Bewegung“, 
„Saugvermögen“ und „Durchlässigkeit“, die in diesem Dokument verwendet werden.

Dieses Dokument bezieht sich lediglich auf die technische Brauchbarkeit von Materialien und/
oder Arbeitsweisen. Der Nutzer muss während der Anwendung zu jedem Zeitpunkt alle gesetz-
lichen Vorschriften bezüglich Gesundheit und Sicherheit beachten.

Da dieses Dokument eher einem Regelwerk für die Verarbeitung als einer konventionellen Euro-
päischen Produktnorm entspricht, ist es angebracht, darauf hinzuweisen, dass wie bei einer 
Produktnorm die Verwendung von „muss“ eine Anforderung bezeichnet, deren Einhaltung nach-
zuweisen ist. Empfehlungen werden mit „sollte“ bezeichnet; diese sollten befolgt werden, wenn 
nicht ein berechtigter Grund dagegen spricht.

Es ist nicht der Zweck der Norm, den Beteiligten Verantwortung für Planung und Ausführung von 
darin aufgeführten Arbeiten zuzuweisen. Solche Verantwortlichkeit ist Gegenstand anderer zur 
auszuführenden Arbeit gehöriger Dokumentation, wie etwa dem Vertrag.

Bei der Erarbeitung dieses Dokumentes ist vorausgesetzt worden, dass die Umsetzung der Vor-
gaben durch entsprechend qualifiziertes und erfahrenes Fachpersonal erfolgt; für dessen Hilfe-
stellung ist das Dokument erarbeitet worden.
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Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der 
folgenden Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Däne-
mark, Deutschland, die ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Estland, Finnland, 
Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, 
Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowakei, 
Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, Ungarn, Vereinigtes Königreich und Zypern.

Dieses Dokument wurde vom DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau), Fachbereich 06 
„Mauerwerksbau“, Arbeitsausschuss NA 005-06-06 AA „Putze und Putzmörtel“ erarbeitet.

Diese Norm gilt nur in Verbindung mit DIN EN 13914-1:2016-09. DIN EN 13914-1:2016-09 er-
laubt zu bestimmten Gesichtspunkten dieser Norm ergänzende nationale Anwendungsregeln 
festzulegen, um genügend Einzelheiten für die Anwender zu bieten. Die Abschnitte, für die ent-
sprechende nationale Regelungen angegeben werden dürfen, sind in DIN EN 13914-1:2016-09 
entsprechend gekennzeichnet. Darüber hinaus werden zu bestimmten Abschnitten der Euro-
päischen Norm Informationen für die nationale Anwendung gegeben. Die deutschen Ergän-
zungen werden nachfolgend in dieser Norm aufgeführt. Dabei werden nur die Benummerung 
und die Überschriften der Abschnitte von DIN EN 13914-1:2016-09 übernommen, auf die sich 
die nationalen Ergänzungen beziehen. Die national geltenden Tabellen werden mit der voran-
gestellten Buchstabenkombination DE gekennzeichnet, um nicht die Tabellennummerierung 
der Europäischen Norm zu ändern.

Dieses Dokument beschreibt die nationalen Ergänzungen von Putzeigenschaften und die bei 
der Herstellung, Verarbeitung und Beurteilung verwendeten Begriffe, es legt die Anforde-
rungen je nach der Aufgabe des Putzes fest. Es werden die Regeln für die Verarbeitung von 
Putzmörteln angegeben.

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patent-
rechte berühren können. DIN ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren.

DIN 18550, Planung, Zubereitung und Ausführung von Innen- und Außenputzen besteht aus 
den folgenden Teilen:

 – Teil 1: Ergänzende Festlegungen zu DIN EN 13914-1:2016-09 für Außenputze

 – Teil 2: Ergänzende Festlegungen zu DIN EN 13914-2:2016-09 für Innenputze

Änderungen

Gegenüber DIN 18550-1:2014-12 wurden folgende Änderungen vorgenommen:

a) vollständige Überarbeitung in Abstimmung mit der neu erschienenen 
DIN EN 13914-1:2016-09.

Frühere Ausgaben

DIN 18550: 1955-10, 1967-06
DIN 18550 Beiblatt: 1967-06
DIN 18550-1: 1985-01, 2014-12
DIN 18550-2: 1985-01
DIN 18550-3: 1991-03
DIN 18550-4: 1993-08
DIN V 18550: 2005-04
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1 Anwendungsbereich

1 Anwendungsbereich
Diese Europäische Norm legt Anforderungen und Empfehlungen für die Planung, die Zubereitung 
und Ausführung von

 – Außenputzen auf der Basis von Zement, Kalk oder anderen mineralischen Bindemitteln und/
oder Mischungen davon, Putz- und Mauerbindern sowie polymermodifizierten Bindemitteln 
nach EN 998-1 oder Baustellenmörtel;

 – Putzen auf der Basis von organischen Bindemitteln nach EN 15824

auf allen üblichen Arten von Putzgründen fest. Sie beinhaltet das Verputzen von neuen und alten 
Putzgründen sowie die Instandhaltung und Ausbesserung vorhandener Putze. Dieses Dokument 
enthält Anleitungen für die Verwendung eingeführter und bewährter Baustellenmörtel, Werk-
putzmörtel und Werk-Vormörtel.

Nicht Gegenstand dieses Dokumentes sind:

a) der Gebrauch und die Anwendung spezieller Mörtel für Abdichtungen, z. B. Beschichtungen, 
und für Fliesenuntergründe;

b) Instandsetzungsarbeiten, welche die Standsicherheit von Beton betreffen;

c) das Anbringen von Wärmedämm-Verbundsystemen (WDVS);

d) Festlegung und Verwendung von Dichtungsstoffen für Fugen in Verbindung mit Putz;

e) die Verwendung von Gipsputzen im Außenbereich; jedoch kann die Verwendung in einzelnen 
Ländern gestattet sein;

f) Produkte auf Gipsbasis werden unter länger einwirkender Feuchte weich. Die Verwendung 
derartiger Produkte im Außenbereich hängt von den Klimabedingungen ab, unter denen der 
Putz verwendet wird, und von der örtlichen Bautradition. Abgesehen von einigen trockeneren 
Ländern in Südeuropa werden Gipsputze im Allgemeinen nicht für den Außenbereich empfoh-
len und sind darum nicht Gegenstand dieses Dokumentes. Ihre Verwendung kann regional 
erlaubt und kontrolliert werden1.

g) Putze auf Denkmälern oder Bauwerken in geschützten Bereichen, die in nationalen Bestim-
mungen geregelt werden können;

h) Planung und Einbau von Blechverwahrungen an Fensterbänken oder anderen Stellen.

Aufgrund der zahlreichen und unterschiedlichen Materialien und Arbeitsweisen und unterschied-
licher klimatischer Bedingungen in Europa ist es nicht möglich, zu bestimmten Gesichtspunkten 
dieser Norm genügend Einzelheiten anzugeben, um den Anwendern in jedem Land umfassende 
Verwendbarkeit zu bieten. Eine geeignete Anleitung für die Ergänzung grundsätzlicher europäi-
scher Empfehlungen, nicht jedoch für deren Änderung, gibt es in den von den einzelnen Ländern 
ausgearbeiteten Dokumentationen. Gesichtspunkte dieser Europäischen Norm, deren grund-
legende Empfehlungen einer Ergänzung bedürfen, sind jeweils mit einer auf diesen Abschnitt 
verweisenden Fußnote versehen.

Diese Norm enthält ergänzende Festlegungen und Empfehlungen zu DIN EN 13914-1:2016-09 
und gilt nur in Verbindung mit dieser. Sie gilt auch für das Verputzen von Decken im Außen-
bereich.

1 Siehe Abschnitt 1, letzter Absatz, für weitere Angaben.



Normen-Handbuch Planung, Zubereitung und Ausführung von Innen- und Außenputzen

10

Der Anwendungsbereich dieser Norm entspricht dem von DIN EN 13914-1:2016-09. Dar-
über hinaus gilt diese Norm auch für die Verwendung von Putzen nach DIN EN 998-1 und 
DIN EN 15824 auf Wänden und Decken von Baukörpern, die den geltenden Normen, insbeson-
dere DIN EN 1992-1-1, DIN EN 1996-1-1 und DIN 4213, entsprechen und kann sinngemäß auch 
auf ähnliche Putzgründe, z. B. bei Altbauten, angewendet werden.

Oberflächenbehandlungen von Bauteilen, wie z. B. Wischputz, Schlämmputz, Bestich, Rapp-
putz sowie Imprägnierungen und Beschichtungen (Anstriche), sind keine Putze im Sinne 
dieser Norm.
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2 Normative Verweisungen

2 Normative Verweisungen
Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind 
für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in 
Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug 
genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen).

EN 197-1, Zement – Teil 1: Zusamme nsetzung, Anforderungen und Konformitätskriterien von Nor-

malzement

EN 413-1, Putz- und Mauerbinder – Teil 1: Zusammensetzung, Anforderungen und Konformitäts-

kriterien

EN 459-1, Baukalk – Teil 1: Begriffe, Anforderungen und Konformitätskriterien

EN 934-3, Zusatzmittel für Beton, Mörtel und Einpressmörtel – Teil 3: Zusatzmittel für Mauer-

mörtel – Definitionen, Anforderungen, Konformität, Kennzeichnung und Beschriftung

EN 998-1:2010, Festlegungen für Mörtel im Mauerwerksbau – Teil 1: Putzmörtel

EN 1008, Zugabewasser für Beton – Festlegung für die Probenahme, Prüfung und Beurteilung der 

Eignung von Wasser, einschließlich bei der Betonherstellung anfallendem Wasser, als Zugabe-

wasser für Beton

EN 1996-2, Eurocode 6: Bemessung und Konstruktion von Mauerwerksbauten – Teil 2: Planung, 

Auswahl der Baustoffe und Ausführung von Mauerwerk

EN 10088-1, Nichtrostende Stähle – Teil 1: Verzeichnis der nichtrostenden Stähle

EN 10346, Kontinuierlich schmelztauchveredelte Flacherzeugnisse aus Stahl – Technische Liefer-

bedingungen

EN 12878, Pigmente zum Einfärben von zement- und/oder kalkgebundenen Baustoffen – Anforde-

rungen und Prüfverfahren

EN 13055 (alle Teile), Leichte Gesteinskörnungen

EN 13139, Gesteinskörnungen für Mörtel

EN 13496, Wärmedämmstoffe für das Bauwesen – Bestimmung der mechanischen Eigenschaften 

von Glasfasergewebe als Armierung für außenseitige Wärmedämm-Verbundsysteme mit Putz 

(WDVS)

EN 13658-2, Putzträger und Putzprofile aus Metall – Begriffe, Anforderungen und Prüfverfahren – 

Teil 2: Außenputze

EN 15824:2009, Festlegungen für Außen- und Innenputze mit organischen Bindemitteln

EN ISO 1461, Durch Feuerverzinken auf Stahl aufgebrachte Zinküberzüge (Stückverzinken) – 

Anforderungen und Prüfungen (ISO 1461)

EN ISO 16120-2, Walzdraht aus unlegiertem Stahl zum Ziehen – Teil 2: Besondere Anforderungen 

an Walzdraht für allgemeine Verwendung (ISO 16120-2)

DIN 4108-2, Wärmeschutz und Energie-Einsparung in Gebäuden – Teil 2: Mindestanforderun-

gen an den Wärmeschutz

DIN 4108-3, Wärmeschutz und Energie-Einsparung in Gebäuden – Teil 3: Klimabedingter 

Feuchteschutz – Anforderungen, Berechnungsverfahren und Hinweise für Planung und Aus-

führung

DIN 4108-4, Wärmeschutz und Energie-Einsparung in Gebäuden – Teil 4: Wärme- und feuchte-

schutztechnische Bemessungswerte
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DIN 4213, Anwendung von vorgefertigten Bauteilen aus haufwerksporigem Leichtbeton mit 

statisch anrechenbarer oder nicht anrechenbarer Bewehrung in Bauwerken

DIN 18533 (alle Teile), Abdichtung von erdberührten Bauteilen

DIN EN 197-1, Zement – Teil 1: Zusammensetzung, Anforderungen und Konformitätskriterien 

von Normalzement

DIN EN 413-1, Putz- und Mauerbinder – Teil 1: Zusammensetzung, Anforderungen und Konfor-

mitätskriterien

DIN EN 459-1, Baukalk – Teil 1: Begriffe, Anforderungen und Konformitätskriterien

DIN EN 998-1:2017-02, Festlegungen für Mörtel im Mauerwerksbau – Teil 1: Putzmörtel; Deut-

sche Fassung EN 998-1:2016

DIN EN 1992-1-1, Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und Spannbeton-

tragwerken – Teil 1-1: Allgemeine Bemessungsregeln und Regeln für den Hochbau

DIN EN 1996-1-1, Eurocode 6: Bemessung und Konstruktion von Mauerwerksbauten – Teil 1-1: 

Allgemeine Regeln für bewehrtes und unbewehrtes Mauerwerk

DIN EN 12620, Gesteinskörnungen für Beton

DIN EN 13914-1:2016-09, Planung, Zubereitung und Ausführung von Außen- und Innenput-

zen – Teil 1: Außenputze; Deutsche Fassung EN 13914-1:2016

DIN EN 15824, Festlegungen für Außen- und Innenputze mit organischen Bindemitteln

DIN EN ISO 15148, Wärme- und feuchtetechnisches Verhalten von Baustoffen und Bauproduk-

ten – Bestimmung des Wasseraufnahmekoeffizienten bei teilweisem Eintauchen
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3 Begriffe

3 Begriffe
Für die Anwendung dieses Dokumentes gelten die Begriffe nach EN 998-1, EN 13658-2, EN 15824 
und die folgenden Begriffe.

3.1
Putz (Substantiv)
Mischung aus einem oder mehreren anorganischen und/oder organischen Bindemitteln, Zu-
schlagsstoffen, Wasser und gegebenenfalls Zusatzmitteln und/oder Zusatzstoffen, welche aus 
Gründen des Schutzes und/oder der Gestaltung auf Wänden oder Decken verwendet wird

[QUELLE: EN 998-1:2010, 3.1, EN 15824, 3.1, modifiziert]

3.2
verputzen (Verb)
das Auftragen des Putzes

3.3
Werkputzmörtel
Putz, der in einem Werk zusammengesetzt und gemischt wird

Anmerkung 1 zum Begriff: Es kann sich hierbei um „Trockenmörtel“ handeln, der gemischt ist 
und dem lediglich Wasser unter Mischen zugegeben werden muss, oder um „Nassmörtel“,  der 
gebrauchsfertig geliefert wird.

[QUELLE: EN 998-1:2010, 3.4.1, modifiziert]

3.4
vordosierter Putzmörtel
Putz aus Bestandteilen, die vollständig im Werk abgefüllt, zur Baustelle geliefert und dort nach 
Herstellerangaben und -bedingungen gemischt werden

[QUELLE: EN 998-1:2010, 3.4.2.1, modifiziert]

3.5
Werk-Vormörtel
Mörtel aus Bestandteilen, die im Werk zusammengesetzt und gemischt werden, der zur Bau-
stelle geliefert wird und dem dort weitere Bestandteile nach Anweisung des Werkes oder von 
diesem geliefert (z. B. Zement) beigefügt werden

3.6
verzögerter Werknassmörtel
Werknassmörtel, dessen Abbindezeit verzögert wurde

3.7
Werktrockenmörtel
Werkputzmörtel ohne Wasserzugabe

3.8
Baustellenmörtel
Mörtel, der aus den einzelnen Bestandteilen auf der Baustelle zusammengesetzt und gemischt 
wird

3.9
Putzmischung
Anteile der Bestandteile, die für die Herstellung des Putzes verwendet werden
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3.10
Putzmörtel nach Eignungsprüfung
Putz, dessen Zusammensetzung und Herstellungsverfahren vom Hersteller so ausgewählt 
werden, dass bestimmte Eigenschaften erreicht werden (Eignungsprüfungskonzept)

[QUELLE: EN 998-1:2010, 3.3.1, modifiziert]

3.11
Putzmörtel nach Rezept
in vorbestimmten Mischungsverhältnissen hergestellter Putz, dessen Eigenschaften aus den 
vorgegebenen Anteilen der Bestandteile abgeleitet werden (Rezeptkonzept)

[QUELLE: EN 998-1:2010, 3.3.2, modifiziert]

3.12
Putzsystem
eine oder mehrere auf den Putzgrund aufgetragene Putzlage(n), die in Verbindung mit einem 
Putzträger und/oder einer Bewehrung und/oder einer Vorbehandlung aufgebracht werden 
können

Anmerkung 1 zum Begriff: In manchen Fällen darf die Vorbehandlung als zusätzliche Putzlage 
zum spezifizierten Putzsystem betrachtet werden.

[QUELLE: EN 998-1:2010, 3.6.3, modifiziert]

3 .13
Baustellenputzmörtel
Putz, der auf der Baustelle zusammengesetzt und gemischt wird

3.14
Sanierputzmörtel
Werkputzmörtel, der für das Verputzen von feuchten Mauerwerken, die wasserlösliche Salze 
enthalten, geeignet ist

Anmerkung 1 zum Begriff: Diese Mörtel weisen eine hohe Porosität und Wasserdampfdiffusion 
sowie eine verminderte kapillare Leitfähigkeit auf.

3.15
Wärmedämmputzmörtel
Putzsystem aus Wärmedämmputzmörtel, bewehrtem Putz und einem Oberputz

3.16
Unterputz
untere Lage oder Lagen eines Putzsystems

[QUELLE: EN 998-1:2010, 3.6.5]

3.17
Bewehrung
Material, das in ein Putzsystem eingearbeitet wird, um den Widerstand gegen Rissbildung zu 
verbessern (z. B. geschweißtes Drahtgitter, Glasfasergewebe oder Fasern)

3.18
Armierungsputz
polymermodifizierte mineralische oder organische Putzlage, die ein Gittergewebe enthält, wel-
ches auf einem Unterputz oder einem beschädigten Putzgrund aufgetragen wird und zur Verrin-
gerung von Rissen beiträgt
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3 Begriffe

3.19
Oberputz
oberste Lage eines Putzsystems, die eine dekorative Funktion erfüllen kann

3.20
Einlagenputzmörtel
Putzmörtel nach Eignungsprüfung für außen, der in einer Lage verarbeitet wird und dieselben 
Funktionen erfüllt, die von einem mehrlagigen Außen-Putzsystem gefordert werden und der üb-
licherweise farbig ist

Anmerkung 1 zum Begriff: Einlagenputzmörtel für außen können mit normalen und/oder leich-
ten Zuschlagsstoffen hergestellt werden.

[QUELLE: EN 998-1:2010, 3.5.4, modifiziert]

3.21
Putzabdichtung
wasserundurchlässige Lage, die allgemein für das Auftragen auf die Oberfläche von Putzen vor-
gesehen ist, um das Eindringen von Wasser aus dem Erdreich zu verhindern

Anmerkung 1 zum Begriff: Die Putzabdichtung kann auch im nicht erdberührten bzw. ober-
halb des erdberührten Bereichs verwendet werden.

3.22
Putzgrund
Oberfläche eines Bauelementes, auf die Putz oder ein Putzsystem aufzutragen ist

3.23
V orbereitung
Maßnahmen auf dem Putzgrund, die mit Geräten, Maschinen und/oder Werkzeugen durchge-
führt werden, um Staub und loses oder schädliches Material, z. B. Ausblühungen, zu entfernen

3.24
Putzhaftung/Rauheit
Eigenschaft eines Putzgrundes oder einer Putzlage, die das Haften eines Putzes ohne Unter-
grundvorbehandlung oder Träger ermöglicht

3.25
Vorbehandlung
Auftragen eines Materials auf den Putzgrund zur Verbesserung der Eigenschaften des Putzes bei 
Auftragen (z. B. Spritzbewurf, Grundierung, Haftbrücke)

Anmerkung 1 zum Begriff: Hierzu zählen auch der Verschluss von Fehlstellen, das Entfernen 
von überquellenden Ausschäumungen und dergleichen.

3.26
Haftung
mechanische und/oder chemische Haftung zwischen Putz und Putzgrund

3.27
Haftbrücke
herstellerspezifisches Material, das bei Bedarf verwendet wird, um die Haftung des Putzes auf 
dem Putzgrund zu ermöglichen oder zu verbessern
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Anmerkung 1 zum Begriff: Die Haftbrücke kann als mineralische oder organische haftver-
mittelnde Schicht zwischen glatten und/oder schwach saugenden Untergründen und einem 
nachfolgend aufzutragenden Putz verwendet werden.

3.28
Grundierung
Material für die Vorbehandlung des Putzgrundes

Anmerkung 1 zum Begriff: Grundierungen können beispielweise dazu verwendet werden, 
Saugvermögen zu verringern oder einen Putzgrund zu stabilisieren.

Anmerkung 2 zum Begriff: Die Grundierung kann durch die Egalisierung des Saugverhaltens 
zur Verbesserung des Verbundes zwischen dem Untergrund und der nachfolgenden Putzlage 
dienen.

3.29
Spritzbewurf
Untergrundvorbehandlung durch Bürsten, Anwerfen oder Spritzen von Baustellen- oder Werk-
putzmörtel auf den Putzgrund zur Verbesserung der Haftung und/oder zur Regulierung der Saug-
fähigkeit des Putzgrundes

3.30
Ausbessern des Putzgrundes
Verfahren des Ausfüllens von örtlich begrenzten, großen Unregelmäßigkeiten im Putzgrund, wie 
etwa Vertiefungen, vor dem Auftragen eines Unterputzes

3.31
Putzträger
am Putzgrund angebrachtes Material, auf das ein Putz aufgetragen wird, damit das Putzsystem 
weitgehend unabhängig vom Putzgrund ist (z. B. Drahtgewebe)

3.32
Werkstoffplatten auf Unterkonstruktion
zusätzliche Unterstützung des Putzträgers

3.3 3
Haarrissbildung
ein Netz kurzer, unregelmäßiger und sehr dünner Risse bis zu einer Breite von etwa 0,2 mm

Anmerkung 1 zum Begriff: Haarrisse beeinträchtigen die Funktion des Putzes nicht und sind 
deshalb bis zu einer bestimmten Größe zulässig.

3.34
Putzlehre
Putzleiste, Putzbrett oder Putzprofil, das zur Erzielung der erforderlichen Dicke oder Ebenheit 
verwendet wird

3.35
Standzeit
erforderliche Aushärte- und Trocknungszeit, bis die nächste Lage aufgetragen werden kann

3.36
Ausblühungen
Salzbildung auf einer Oberfläche während des Trockenvorgangs, hervorgerufen durch lösliche 
Substanzen
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3 Begriffe

3.37
Putzfestiger
Beschichtung/Grundierung, die dazu dient, sandige, kreidende oder angewitterte Ober-
flächen von Putzen zu verfestigen

3.38
Putzart
Unterscheidung von Putzen nach Zusammensetzung, Herstellung, Anforderungen oder Ein-
satzzweck

3.39
Putzweise
Art der Ausführung bzw. der Oberflächenbearbeitung

3.40
Nachbehandlung
eventuell notwendige Maßnahmen nach dem Putzauftrag zur Sicherstellung einer ungestör-
ten Festigkeitsentwicklung des Putzes z. B. Feuchthalten von Putzoberflächen




